
/ 

\ 

402 der Beilagen zu denstenographisdtenProtok~I1en des Nationalrates (V .G.P .). 

. , 

.. Regierungsvorlage. 
'-

, , 
Bundesgesetz vom 1947 

ilber den Entgeltanspruch b.ei Dienstver­
hinderung. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

§ 1. Dem § 1164 .des allgemeinen hürgerlichen 
Gesetzbuches ,wir,d ,der folgende neue Absatz an­
gefügt: 

'1Der Anspruch des ~eIWtnclune!lS auf das 
Entlgelt nach § 1154 b, Abs. (1), ereter Satz, 

k:arun, Wlenn .die VeI1hind~ung län~erals drei 
Tag,e .gedauent hat, für ldie er6ten ,drei TrugTC'. 
weder 'durm IBin:zeLdienstve1"tJrlaig noch ,durch' 
A,r;beitsordnunlg :@)ienstiOrooung) aufgehoben oder 
beschränkt !Weroen." 

§ 2 • .Mit -.der VolLzieilmng ,dieses Bundesgesetzes 
i\9t <das IBundesmin;j.sterium für .J~~ betraut. 
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Erläuternde Bemerkungen . 
.Im ~~ der - iBer:3!tlLnig.en des Sozialver­

icheru.ngs-Oberleiwngsge5.etz~ haben 'Vertreter 
der D~enstnehmer auf da:s Unbefciedigen,de. des 
gegenw'ärtligen IRiechrtszustanides hingewiesen, wo­
nach emenseits dem. erkranktJen Dienstnehmer erst 
vom werten Tagre ,der ErkrankUi11g an Kraniken-' 
geLd. durch die iKJr.anke1ik.asse gewährt· w.iJrd, 
andererseUts ,aber Un Anwendungsbereich des 
§ 10154 h ABGB., aJuch ik.einzwmg,ender Anspruch 
auf Weitel1gewährung ,des ~t~elts .für ,dlieseZeit 
gegenlÜ'ber dem Dienstgeber ,besteht. 

Es wäre n.aheliegend, .diese Itücke :im W,ege des 
Kramket1lVersicherung~rechtes auSZlUfiil1en und 
duilich ~e AtiJderUlllJgl der ;blSherigen ·Vorschriften 
über ,den Letistungsansprrueh ,das K.!;an:lrenge1d 
auch für die ersten drei Tage zu ;g~.ä:hren. Da­
geg~ sprechen ruber schwerwiegende Grunde: Vor 
a}:lem ~'st es den· Krankenkassen nicht mÖlgläch, 
i!hren KomroHappar'at .schon ifürdie (ersten -drei 
T.a.ge .der Erkrankung wirksanneinzusetzen, 
wahrend es dem Di'enstge!ber, der in einen engeren 
Kontakt mit seinen Dienstnehmern steht, leichter 
möglich ist) ungerechtifertigtes Auslbleiheh wegen 

, angeblicher Knnkheit wirksam zu bekämpfen. 
Dazu kommt,ldaß die V.ersicherungsträger für die 
nächste Zeit tnJit einer erheb~ichen IStcigerrung mrer 
Ausg,aiben, Ii.nsbesonldere für Arzthilfe 'UlIld Heil­
mittel wetiden 'rechnen 'müSlSlen. A,uch die Ein-

. . 
n'a!hmen ,der Veiisich~sträger dürfJ;en !in ,naher 
Zu:k'linft erlheh~m siIIliken, wrnaJ. ,diLe ,paUßcha­
liel"'ten Sei,träge, die ,der St3Jat für ,diie noch Ill1imt 
heimgekehrten Soldaten 'an die Krankenver­
sOChel'Ul11gsträ:ger ,derzeit1ei.stet, vOflall~ä.cht~ch nt 
Ende 1947 Wlegf,allen dürfuen.'JGer.ade~,die Heim­
kehreraber wenden zur Wieder.herstdlung 'liihrer 
dUn:h J.arug!e KciegsdiensnLeUlStu:rug 'llJi.,d GefaJn:gell­
smaft get'ichwächten Gesundheit ,die iLeistungen. 
der ,Kranken'Versicherung in sehrer1hö'htem Maße 
in Anspruch nehmen müssen. 

Da \Sich sOJ.llach'cine zwsätzlli,che LBelastung der 
Kr:a:nk,env,ensicherrungstr.ä:~e.t ,d'UJrm die Erweiterung 
der Krankenge1dgTCwährung auf ,die ers.uen drei 
T!age der Erkr4ßlkung .a1s :ausgeschlossen erw~sen 
hat, mußte ,der 'lEntWlUrf ,den andienen gMllgibaren 
Weg:beschreiten 'und ,den, 'b Ii s·h e r gemäß / . 
§ - 1164 AiBGB: n Q c :h t 'ZIWlngend ,vorgesehenen. 
Errvgeltanspruch ,des. Dienstnehmers gegen 'seinen 
Dienstgdber 'im Falle der Dienstverlhinderu:ng 
durch Kr:anJ,iheit oder UnglücksfaHnach § 1154 ib 
A'BGB. wenigstens teilweise, nämlich .für die 
ersten ,drei Tage, UI11'd auch .dies .. nur unter der 
Vorausseozung einer läng'er als drei Tage w:ä!hren­
den Dienstverhinderung z w i'n gen cl gestaJ ten. 

ürudur,ch soll auch ein A'Ilsg1eim zw~schen der 
wcitaus lÜ'berWlieg,en,de:n Zahl ,der oDienlstigeber, die 
schon bisher fre~wiUig das Entgelt bei Dienstv.er-
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hiJIlderung nadJ. § H54b AlBGB. w.eicer gewährt 
ha:ben, und jener praktisch kleinen Gruppe von 
D~ebern geswaffen wer;den, ,die dem erkrank­
ten DjensllI1.ehmer ,diesen iBn~gel~anspm1ch versagt 
und dadurch firn 19!e9chäft1ichen Wettb.ewerb . einen 
UllJgerecht:f~ Viortcil vor ~th'ren soo;i13-ler 
cko:kend,en \KonJkrunwehten ,erlangt halben. 

Der ,vor~egel1!de Entwurf ges~a1t1et den An~ 
spru,ch <l~ iDienstnehmers ,auf das Entlgeh 

/ während der ersten drei Tag,e einer 1ämJger 3!ls 
drei Tage ,dauernd~n 'DielliStverhihderung ,durch 
Kr.3!nkheit oder iUnglücksfalllaber llIicht sch1edJrt:lhl;n 
als ZlWingend, er sm~eßtnur eime den D~t­
neh:mern ungümtiglere Verei!l1oo1'il1:I1lgj ,durch iEinzel­
dienstvertrag oder dUTch eiJne Ar'beitsor,dnung im, 
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Sinne des Kollek~ertra:g~g~setzes, B. G. BI. 
Nr. 76/1947 {beriehungswei,se durch ei~e Dienst­
ordnung, nach §, 200' des "AllgemeiJ.len . Berg­
geset:7.ies).,aU6. Dadut1ch wi'l1ddie Möglichkeit einer 
·a:bw~chen'l:lien 'Regelung durch 'Kollelküvverträge 
im Sinne des Kollektirvvertragsgesetzes offenge­
halten, da vielfach, in KollektivVerträgen (Tarif­
cor:dnungen) schon !bisher von ,der Norm des 
§ 1154 ib ABGB. ahweichende, für die ersten Tag~ 
der Diens'tv,erlhind~rung zw,ar ungünstligere, in. ,der 
Sum1l1le iaJber den Dilenstnehm.ern .goostligere Regoe~ 
IU\llIgen Igetl'Offen worden ,siJnd,lilie durch diie neue. 
Ordnung ,des, vorliegenden {BntWoof~ nIi,cht geSItÖrt ' 
weroen, vieLmehr auch für ,die Zulkunf1t,au(recht 
und' zuläiSlSiig bleliben so1;1en. 
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